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Pos dem Lande .
Torlach.

— Der Konsumverein für Durlach und Umgegend hielt am
17. d . M . im Gasthaus zum „Blume " und am 18 . L. M . im
„Darmstädter Hof " seine halbjährliche MiWiederversammlung
ab . Die Tagesordnung lautete : 1 . Tätigkeitsbericht über das
verflossene Halbstrhr ; 2 . Bericht über die amtlich statigefundene
Revision ; 3. Eventuelle Eröffnung einer weiteren Vertaufs -
stelle . Wie aus 'dem Bericht des Vorstandes über das verflossene
Halbjahr Oktober —März 1913 hervorg .eht , hat der Verein in die¬
ser Zeit einen Gesamtumsatz von 193183 .37 Mlk. zu verzeichnen .
Die Warenumsätze für sämtliche Verkaufsstellen belaufen sich
auf 181461 .66 Mk . In der gleichen Zeitdauer 'des vorhergeihen -
den Geschäftsjahres ergaben die Warenumsätze die Summe von
140 317 .85 m . , mithin hat sich der Umsatz um 11143 .81 Mk .
erhöht . — Die sonstigen Einnahmen resultieren aus den einzel¬
nen Geschäftszweigen , wie Milchbersorgung der Mitglieder , Ab¬
gabe von Brennmaterialien ', Kartoffeln , Kraut , Obst und Liese -
rantengeschäst . Der Mitgliederstand betrug am 1 . Oktober 1912
1106 , neu eingetreten sind 198 , gibt zusammen 1214 . Die neu -
ausgestellte Bilanz pro 31 . März 1913 ergibt folgendes Mid :
Aktiva : Kassa 2650 .56 , Hauskasse 38 500 , Mobilien 4881 ,
Liegenschaften 12 506 .80, Geschäftsanteil GEG . 1473, Bankkonto
GEG . 3638 .75, Debitoren 3465 , Waren 43 216 .93 , Verlags ge-
sellschaft Hamburg 250 Mk ., Summa 110 482 . 15 Mk . Die
Passiva beträgt Geschäftsanteile 20 803 , Hypotheken 38 700 ,
Kautionen 3400 , Reservefond 5031 , Dispofttionssond 4000 , Haus¬
fond 2500 , Bildungsfond 440 , Spareinlagen 3188 .23 , Kreditoren
21751 .77, Reingewinn 10 667 .65 Mk . , Sunnwa 110 482 . 15 Mk .
Die Genossenschaft ist Mitglied 'der Groheinkaussgenossenschaft
deutscher Konsumvereine und bietet als Sicherheit den Mitglie¬
dern gegenüber in bezug auf Geschäftssührur ^g und Verrechnung
den Anschluß an den Südwestdeutschen Reoisionsverband . '—
Der verlesene schriftliche Bericht 'des Verbandssekretärs über
ftattgefundene amtliche Revision am 11 . Februar d . I . liefert
hierfür den Beweis . — Um den Mitgliederkreis zu erweitern ,
der für die Durlacher Verhältnisse wohl noch 'klein zu nennen ist ,
wurde 'von der Verwaltung der Vorschlag unterbreitet , evcnt .
eine weitere 6 . Verkaufsstelle im Zentrum der Stadt Dublach zu
eröffnen . Diese Anregung fand in beiden Versammlungen bei¬
fällige Aufnahme und sollen die ^ forderlichen Schritte dazu unter¬
nommen werden . — Wir wollen hoffen und ' wünschen , daß diese
neuen Unternehmungen von Erfolg gekrönt sind zum Segen >der
Mitglieder .
Bruchsal .

—i Gartenfest . Der Arbeitergesangverein „ Harmonie " ver -
inftwbtet am Sonntag nachmittag 3 Uhr im Kretzschen Garten
hinter der Stadtkirche ein Gartenfest . Neben, 'gesanglichen und
musikalischen Darbietungen ist auch ein Preiskegeln vorgesehen ,
das am Sonntag .bei jeder Witterung stattfindet , 'während das

' Gartenfest bei ungünstiger Witterung um 8 Tage verschoben
swird . Der „ Harmonie "

, die sich bei den ' Arbeiterfestlichkeiten
stets in den Dienst der Sache stellt , möchten wir seitens der
übrigen Vereine und Gewerkschaften , einen guten 'Besuch ihres
Festes wünschen '.
Baden -Baden .

.— Die 38 . Wanderversammlung der südwestbeutschen Neuro¬
logen und Irrenärzte wird am 24 . und 35. Mai im Blumen¬
saale des Kurhauses dahier abgehalten werden . Die erste Sit¬
zung findet Samstag vormittag statt , in welcher Vorstellungen
.von Kranken erfolgen sollen . Die zweite Sitzung ist nachnnt -' tags , an welche sich um 6 Uhr ein gemeinschaftliches Essen im
Restaurant des Kurhauses anschließt . Die dritte Sitzung findet
'Sonntag vormittag statt . Es sind 29 Vorträge angemeldet .

* Heidelberg , 20. Mai . Gestern mittag wurde aus dem
Rainbach bei Dilsberg eine männliche Leiche gelandet , die
zwei Wochen im Wasser gelegen hat . Der Tote , der etwa 20 bis
26 Jahve alt ist , trug schwarzen 'Sommerüberzieher , blauen
Rock .und Weste , grau gestreifte Tuchhosen und schwarze Schnür¬
stiefel . Anher einer Karte von Heidelberg und Umgebung trug
der Tote noch einen Geldbeutel mit 12.15 Mk . Inhalt und eine
Taschenuhr mit der Zahl 62 066 bei sich. Vermutlich liegt ein
Unglücksfall vor .

* Bon der Hundsech 20 . Mai . Wie dem „A . und B . B ."
berichtet wird , sind die Aussichten für die Heidelbeer -
erträge sehr günstig . Die mittleren und niederen Pslanzeu ,
die Hauptfruchträger , stehen in dollem gesund .em Ansatz . Wenn
nicht , wie in früheren Jahren , nochmals Ende Mai Frost in den
'Hochlagen eintritt , so haben wir mit einer Vollernte 'der Heidel¬
beeren , wenn auch in begrenzten Bezirken , zu rechnen .

* Bühl , 20 . Mai . Eine erstaunliche Wahlbeteiligung leg¬
ten die Landwirte von Bühl bei der Wahl zur Landwirtschafts -
Lnnmer an den Dag . In den 2 Stunden , in denen die mehr¬
gliedrige Wahlkommissivn ihres Amtes waltete , hatte sie ztvei
StiinnMttel und diese waren von zwei der Kommission ange -
hörigen Wahlberechtigten , entgegenzunehmen .

* Triberg , 20 . Mai . Der Gemeinderat der Stadt Triberg
hat beschossen , zur Erinnerung an die von 40 Jahren , am 9 .
November 1973, erfolgte Eröffnung des GebirgsÜber¬
gangs der Schwarzwaldbahn von Hausach bis Villim -
gen eine gröheve Feier hier zu veranstalten , .die am Sonntag
den 7 . September d. I . abgehalten wird . Zur Beteiligung an
den Festlichkeiten soUen alle an der Bahnstrecke liegenden Ge¬
meinden .eingeladen werden . Angeregt ist , einen aus Vertretern
dieser Gemeinden zusammenzusetzendeu Ausschuß zu bilden ,
der über die Art der Feier Beschluß zu fassen hätte . Als Ork
der Feier mußte in erster Linie Triberg in Betracht kommen ,
well Triberg an Mittelpunkt der Bahnlinie liegt , weil hier wäh¬
nend der ganzen 'Bauzeit die Bauleitung ihren Sitz hatte und
well hier des genialen Erbauers der Schwarzwaldbahn , des
badischen Baudirektors Gerwig Denkmal ftd) befindet , an 'dem
die Schwcwzwaldgemeiuden sicherlich gerne am Doge der Feier
in dankbarem Gedenken Kränze mederlegen werden .

* Freiburg , 20 . Mai . Auf den Bergkämmen des Feldbevges ,
Belchens , Herzogenhorns und Srübenwasens ist neuerdings
etwas Schnee gefallen urrd die Temperatur liegt nachts bis 1 %
Grad unter dem Gefrierpunkt , nährend sie bei -Tage kaum
2 Grad Plus erreicht . Nachtfröste sind auch vereinzelt im Höl¬
lental und aus der Hochfläche der Baar aufgetreten , ohne jedoch
nennenswerten Schaden anzurichtcn . In mittleren Berglagen
sind Gewitter , verbunden mit starkem Hagelschlag und Graupel -
schauern , niedergegangen . In den Mederungen ist es seit eini¬
gen Tagen ebenfalls empfindlich kühl geworden .

* Emmendingen , 20 '
. Mai . Hier machte sich gestern nach -

mitttag der 63 Jahre alte Aufseher G . Fischer um 2 Menschen¬
leben verdient . Ein 2 Jahre altes Kind eines Fabrikarbeiters
war seiner Mutter unbemerkt davon gelaufen und siel in den
am Garten vvrbeiflikßendeu Gewerbekanal . Die Frau sprang
ihrem Kinde nach und es gelang ihr auch , es zu fassen . Beide
wurden aber in dem rasch fliehenden Wasser weit sootgetrieben
und waren dem Ertrinken nahe . F . gelang es , zuerst das Kind
und dann die Frau aus dem Wasser zu ziehen .

Hauptversammlung des Verbandes badischer Redakteure .
Ter Verband badischer Redakteure hielt am 'Sonntag in Ba¬
den - Baden seine diesjährige Hauptversammlung ab , Der
eine Vorstandssitznng vorausging . — Bei der Erstattung 'des Ge¬
schäftsberichts durch den Vorsitzenden konstatierte dieser eine
günstige Entwicklung des Mitgliederbestandes , sowohl tm badi¬
schen Landesverband , wie im Reichsverband der Deutschen
Presse und erörterte eingehend die sozialen Bestrebungen de :
Berufsorganisation , z. B . hinsichtlich der Errichtung einer
St >erbe - und Unterstützungskasse . Mit Befriedigung könne man
aus die günstige Erledigung von Konflikten zwischen außenstchen -
den Organisationen und der Presse zurückblicken. Die übrigen
Ausführungen befaßten sich mit internen Angelegenheiten der
Organisation und der publizistischen Vertretu -ng .des Redakteur -
standes . — Nach Erstattung des Kassenberichts durch Dr .̂ Fr .
Golden 'baum in Mannheim wurden in 'der Diskussion berschte -,
bette Punkte des Geschäftsberichts eingehend erörtert , worauf
Redakteur Haller in Mannheim Mitteilungen über die Sterbe -
kassenversicherung machte . Nach der Wiederwahl des Vorstandes
wurde die Bersamurlung , die von der Einmütigkeit der badischen
Redakteure Zeugnis gab , geschlossen.

Gerlchtszeltnng .
Aus der Karlsruher Strafkammer .

Sitzung vom 19 . Mai .
Jur Februar hatte der Kellner Sch dem Ofensetzer Lettner

einen größeren Geldbetrag gestohlen . Von diesem Geldbetrag
ließ sich der Taglühner W . Sch aus Karlsruhe nach und nach
20 Mk . geben , obwohl ihm bekannt war , aus welche Weise 'das¬
selbe in den Besitz des Sch . gelangte . Sch . mußte sich heute
wegen Hehlerei verantworten . Er erhielt 4 Monate GesängrriS ,
abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft . — Die Berufung der
vom hiesigen Schöffengericht wegen Bettels zu 1 Monat 3 Wochen
Haft und zur Ueberweisung an die LaNdespolizeibehörde ver¬
urteilten B . W . ged . Z . aus Bladen wurde wegen Nichterschei¬
nens der Angeklagten zur Verhandlung verworfen . — Zwei
Fahrraddiebstähle verübte der schon vielfach vorbestrafte Zaps -
bursche F . W . R . aus St . Fiden Anfangs April in Karlsruhe .
Cr entwendete am 4. April vor dem Hause Ritterstrahe 1 ein
dem Kaufmann Rupp gehörendes Fahrrad im Werte von 50 Mk.
und am - 5 . April früh 2 Uhr im Case Zentral das Fahrrad des
Maurermeisters Wetzel im Werte von 60 Mit. R . wollte die bei¬
den Räder 'verkaufen , kam aber nicht dazu , da seine Verhaftung
den Plan vereitelte . Das Gericht erkannte mit Rücksicht ans die
erheblichen Vorstvafeu des Angeklagten unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft aus 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und
3 Jahre Ehrverlust . — Vom hiesigen Schöffengericht erhielt am
17. März der Händler G . St . aus Odenheim wegen Bedrohung
und Nebertretung der 88 366 Ziff . 6 und 360 Ziff . 10 R .St .G .B .
eine Geldstrafe von 25 Mk . Er legte gegen dieses Urteil Be¬
rufung ein , die als unbegründet verworfen wurde . — Der Hilfs¬
arbeiter O . D . G . aus Karlsruhe und der Kaufmannslehrling
K. Di . von hier gründeten im Februar ein Koinpogniegeschäft ,
dessen Zweck auf Grund der zwischen ihnen getroffenen Verein¬
barung der Entwendung von Fahrrädern galt . G . begann am
21 . Februar mit seiner Tätigkeit , indem er am Abend des g ?-
nannten Tages -as vor dem Hause Grenzstraße 24 hier stehende
Fahrrad des Taglöhners Altenbrand im Werte von 100 Mk . sich
aneignete . Anderen Tages stahl G . aus dem Hose der Wirt¬
schaft zum „ Jägerhaus " dahier ein Fahrrad tm Werte von 100
Mark , das dem Fuhrunternehmer March gehörte . Eines dieser
Räder erhielt M . Er bewahrte es in der Wd '

hnung seiner Grotz -
muttör ans urrd , damit diese kein Verdacht schöpfte, veranlaßt « er
G . eiue Quittung zu fälschen , nach deren Inhalt er ( M . ) das
Rad gekauft haben ' soll. Die Angeklagten wurden verurteilt :

-G . zu 3 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft , M . zu 6 Wochen Gefängnis . — Den Warenschwindel in
ganz beträchtlichem Umfange betrieb längere Zeit der Kauf¬
mann O . E . N . aus Glauchau . Der geriebene Betrüger hat von
Karlsruhe und Mannheim aus unter dem Namen eines städt .
Handelslehrers Martin Heinrich Briese an zahlreiche auswärtige
Firmen gerichtet , in denen er unter Hinweis auf fetne gesicherte
Stellung , seine langjährige Beamteneigenschaft und Zahlungs¬
fähigkeit sich an die von ihm in seinen Schreiben angegebenen
Adressen Waren aller Art bestellte . Die Firmen , welche den
schriftlichen Angaben des Angeklagten Glauben schenkten, lieser -
ten die bestellten Gegenstände und wurden dadurch zum Teil
nicht unerheblich geschädigt . Aus die geschilderte Weise 'erschwin¬
delte sich N . im Laufe des Jahres 1912 -tum einer Firma in
Bremen - Zigarren für 28,80 Mk . , 43 Mk. und 43 Mk . , von einer
Firma in Wetzlar ein Prismenbinoclie im Werte von 115 Mk . ,
von einer Firma in Berlin ein solches im Werte von 135 Mk . ,
bei einer Firma in Dresden eine goldene Uhr mit Kette im
Werte von 153 Mk . , ebenfalls von einer Dresdener Firma eine
goldene Uhr im Werte von 150 Mk . , von einer Firma in Han¬
nover ein Photographenapparat , von Breslauer Firmen zwei

Prismenbinocle im Werte von 155 Mk . bezw. 140 Mk., von einer
Firma in Leipzig eine goldene Uhr im Werte von 140 Mk. , von
einer Firma in Dresden - «ine goldene Uhr im Werte von 145
Mark , von einer Firma in Bremen Zigarren im Werte von
76,70 Mk . , bei einer Firma in Helmlingen Zigarren für 39 Mt -,
80 Pf . und 38 Mk . 40 . Pf . , bei einer Firma in Berlin eine gol¬
dene Uhr im Werte von 168 Mk -, bei einer weiteren Firma in
Bremen Ziga -rren für 33 Mk . und 38 Mk . sowie bei einer Firma
in Leipzig Leibwäsche im Werte von 73 Mk. 75 Pf . Alle diese
Waren sollten durch Ratenbetväge bezahlt wervcn . Es bekam
aber keiner der Lieferanten 'von dem Angeklagten auch nur eine
Mschlagszahlung geleistet . N . hatte sodann am 1 . Oktober v. I .
von hier .aus ein Schreiben an eine Berliner Großfirma ge¬
richtet unterzeichnet Paul Wollmann , Landwirtschafts - und
Wanderlehrer , Geschäftsstelle der freien Vereinigung süddeuffcher
landwirtschaftlicher Beamter , und des Inhalts , 'daß ihm eine
Ansichtssendung verschiedener , näher bezeichneter Waren zuge¬
sendet werden solle , da verschiedene Beamte Abnehmer seien ,
Er erhielt auch die Sendung , die einen bedeutenden Wert hatte .
Ein hiesiger Schneidermeister wurde ebenfalls das Opfer des
Betrügers . Dieser hatte sich bei ihm als „ Wanderlehrer Paul
Wollmann " einen Anzug für 75 Mark anfertigen lassen , auf
dessen Bezahlung der Schneider noch heute wartet . Die verschie¬
denen Sachen verkaufte und versetzte N . Von dem Erlös führte
er ein flottes Leben . Der Gerichtshof verurteilte den Ange¬
klagten wegen Urkundenfälschung und Betrugs im Rückfall
unten Anrechnung von 2 Monaten Untersuchunshaft zu 2 Jahren
6 Monaten Zuchthaus , 4800 Mk . Geldstrafe und 5 Jahren Ehr¬
verlust . — In seiner Sitzung vom 1 . April bestrafte das hiesige
Schöffengericht die Zeitungsträgerin K . Sch . aus Crcglingen
wegen Widerstands mit 2 Wochen Gefängnis . Die Angeklagte
legte gegen dieses Urteil Bernfting ein , die als unbegründet
verworfen wurde . — Der vorbestrafte Hausbursche W . K . ans
Winnweiler stahl am 7 . März in der Wirtschaft zum „ Würt -
temberger Hof " ein Fahrrad und einen Ulster im Gesamtwerte
von 82 Mk . und unterschlug seinem früheren Arbeitgeber , dem
Chemiker Dr . Sandei hier , die Geldbeträge von 2 Mk. und
5 Mk . , die er zum Einkauf verschiedener Gegenstände erhalten
hatte . Das veruntreute Geld verbrauchte K. für sich Da ?
Fahrrad konnte ihm wieder abgenommen werden . Wegen Dieb ,
itahls und Unterschlagung bekam der Angeklagte 6 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Ein ungetreuer Angestellter . Vor dem Mannheimer
Schöffengericht mußte sich der Zeichner Wienker ver¬
antworten , -der bei 'den- Rheinischen ' Schuckertwerken beschäftigt
war und sich Kopien von Zeichnungen von der Ueberländ -
zentrale verschafft hatte , um sie an die Konkurrenz zu ver¬
kaufen . Der Angeklagte wurde zu 3 Wochen ^ erängnis ver¬
urteilt .

Kommunalpolitik «
Erweiterung des württembergischen Bahnhofes in Pforz¬

heim . Dem Bürgerausschuß in Pforzheim ist eine Abmach¬
ung mit der württembergischen Eisenbahnverwaltung wegen der
Erweiterung des Pforzheimer württembergischen Bahnhofs zu¬
gegangen . Die Kosten für den neuen wesentlich erweiterten
Bahnhof betragen rund 6 Millionen Mark . Bei der Aufftellnng
des Projefts gi 'Ng die württembergische Bahnvevwaltung 'davon
ans , >datz sie nnr verpflichtet sei , die zu verlegenden Wege , die
Unter, - und Ueberführungen herzustellen , daß jedoch die Erwei¬
terung der Anlagen mit Rücksicht auf die künftige Stadterwer -
terung , Sache der Stadtgemeinde sei . Nach längeren 'Vorhand -,

'

lungen wurde «ine Vereinbarung dahin erzielt , daß sämtliche '
Untier - und Ueberführungen in solcher Ausstattung hergesteAl
werden , wie der Bebauungsplan der Stadtgemeinde und die
künftige Entwicklung des Baugcbietes es erfordern .

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Gewerk
schastliches , Neues vom Tage und Letzte Nachrichten : Wilheln
Kolb ; für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die In¬
serate : I . V . : Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstr . 24
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Oberkirch (Renebtal).
Oaffhaus zumGreifen

Hanptstrasse 57 . 992
(Stammhaus der Firma Sclirempp .)

Gut bürgerliches Haus . Spezialität : Obcrkircher
Landweine . Hübsch möblierte Fremdenzimmer . Pen¬
sion fflk . 3 .50 . Grosser Saalbau für Vereine .

Einem geneigten Zuspruch sieht gerne entgegen
EmiS Kupferer

früh . langjähr . Laternenwirt in B .-Baden .
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Nährsalzreicher
Kaffee- Ersatz

— Paket 70 Pfg . —
Krafttrunk

fntrsnzlHaniata)
Dosen Mk. 1.—

> ttnd Mk . L—
Dat täglich» Getränk

vieler Tausende!
Es ftbt Biehts Besseres !
Verlangen Sie imc :
Marke Qnieta in
Drogen- und Kolo-
nialwarengeschäftenniaiwarengescnaucu _ . _
wo nicht erhältlich. Mels -Verls . Bad DUrktielm.

Spanische Uleinhandlung
von 27 |

Jaime Miro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen

Rotwein von 60 Pfg . per Liter an
Weisswein von 70 Pfg . per Liter an
ff . Süss - und Dessertweine
Cognacs und Liköre .

| Verkaufsstellen : Rüppurrerstrasse 14 , Durlacher - 1
Strasse 38 , Lessingstrasse 29 ,
Schillerstr . 23 , Rheinstr . 45 und |
Gerwigstraße 20 .

Ich kaufe und verkaufe fort¬
während getragene Herren - u.
Damenkleider , Schuhe und
Stiefel , aber nur gute Sachen ,
zu billigen Preisen . 11

Wilhelm Schwab
DurlacherstraKe 85 .

Halbfranz, aufgericht. Bett m .
Federbett 35 Mk., pol . Schrank
mit Schublade 28 Mk ., pol .
Kommode 12 Mk., Küchentisch
6 .80 ML, 2 gleiche hochh . Betten ,
8 Sophe , neubez ., Regulateur ,
schöne Zimmertische, Wasch-
ische, Rähttsch. 10d5
Lndwig-Wilhelmstr . 18 , Hof.

^ .rdeitörkleiäwiZ
kur jeden Beruf

fährt in erprobten Quali¬
täten das

Kaufhaus Zapf
Zell a . H.

Gravieren gratis .

Fritz Sfeidle, Rastal
Kaiserstrasse 32 .

Zaiinateiier Clara Hamburger
zuletzt 5 Jahre Assistentin bei Herrn Dentist König

Plomben - Zahnziehen - Zahnersatz
Kronen - und Brückenarbeiten .

Massige Preise.
Kaiserstrasse 78 III (Marktplatz )
im Hause des Herrn Hofjuwelier Paar . 798

[Deutscher
:-ik - * ★ it -k =.

aus französischen Weinen
Hervorragendes Erzeugnis der Cognaebrennerei :

Landauer & Machou ,
Heilbronn .

Rur echt mit der Hammer -Schutemarke . Überall erhältltai . .

Sparsamkeit
bedeutet :

die Bereitung eines gesnndsn
bekömmlichen Haasgetränkes

(Apfelmost-Ersatz ) aus

— dieser Marke —
Ein

Versuch
268 überzeugt !
Za haben in Drogen n.
Kolonialwarenhandlg .

Gesunder
Apfelmosf-

Ersafz
«einen; ,

ftanKatarlf
Miltionen Litern

g . frunkor , |
HerslEfIg.n 6 Pfc.U_
UsSerali ru häbtn. j

Karl Hummel
StaMwsrenhandlnng
Rasierjues»erachlelfen

Kadnrube L B. Werderstr. IS,

Die weltberühmten Fabrikate der Firma

B. Kissaer , Sdrereslabrik, Gross-Umstadt (Hessen)
sind stete in grosser Auswahl am Lager und erfolgt der

X7ovlrnnf >,ii I?f»Vir!Irnvaroan 3,70 ^Verkauf zu Fabrikpreisen .

TraiimgePreVaV

Cr*

Das ift die
bette

Schuh »Creme.

Romeo - Stiefel
für

Herren und Damen
in schwarz und braun, in allen Lederarten, mit
und ohne Lackkappen, auch Derbyschnitt in den
neuesten englischen , amerikanischen, deutschen

und Wiener Fagons.

Elegante Promenadenschuhe in allen Lederarten,
schwarz u . farbig. Lackleder u. Sämisch. Einsatz.

Verkaufsstellen in fast allen grösseren und
mittleren Städten Deutschlands.

Berg- nTouristenstiefel,Schnallen -olugstiefel
in nur guter Ausführung.

Für sämtliche führendeArtikel übernehmeGarantie .

Einheits - Preis

jedes Paar

tfine Ausnahme .

Romeo
Romeo
Romeo
Romeo
Romeo

-Stiefel
-Stiefel
-Stiefel
-Stiefel
-Stiefel

sind an Qualität und Ausfüh-
wie auch Fa^ons allen voran .

sind äusserst bequem , gut und
dauerhaft im Tragen . :-:

sind weit und breit bekannt
und werden in allen Kreisen
bevorzugt .

werden in allen Grössen und
gangbaren Weiten geführt .
werden von 10000 und aber¬
mals 10000 Menschen getra¬
gen und stets gerne gekauft .

Durch Abschlüsse mehrerer llillionen
Mark bin ich in der Lage , Ausser -

gewöhnliches zu bieten .

EeacMen Sie bitte meine Schaufenster!

Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

Schufahaus Romeo
Kaiserstrasse 56

I Keine weitere Filiale am Platze .

.M.utiifllj

Beinahe
'

.

Zu jedem beliebigen Essen im
8 Moment und ohne Zutaten eine
w vortreffliche hausgemachte Sauce !

wie das Essen ist eine wohlschmeckende Sauce ! Nichts fördert

die restlose Verdauung und vollkommene Ausnützung
mehr, als die neu erfundenen pikanten - -

Überall erhältlich ! Sardellen -, Capern - , Zwiebel - , Senf- ,
Meerrettich -, Goulasch-, Tomaten -,

Madeira - , Pilz - , Braten - Sauce !

der Nahrung ll, ,i || |||||„h.

RottiSaucen
Alleinige Erfinder und Hersteller ; Houssedy & Schwarz , Rotti -Gesellse hait m . b . H ., München.

AucbältesteFabrik der echten , anerkannt erstenRotti-Bouillon -Würfel , Suppen -Würfel u. -Suppenwürze .
JOerlei Würfel a 10 Pfg *
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